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Der Parlamentarische Staatssekretär Bonn, den 11. Dezember 1968 

des Buiidesministers für Wirtschaft 

T C 1 - 02 1 1 36 - 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Förderung des Wirtschaftsraumes Unterweser 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
- Drucksache V/3521 - 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Namen der Bundesregie- 
rung wie folgt: 


1. Ist die Bundesregierung der Meinung, daß der Wirtschaftsraum 
Unterweser für die Entwicklung der Schiffahrt, des Handels und 
der Industrie der Bundesrepublik Deutschland von großer 
Bedeutung ist? 


Nach Auffassung der Bundesregierung ist die weitere Entwick- 
lung des Wirtschaftsraumes Unterweser für die Seeschiffahrt, 
die Häfen, den Außenhandel und für die deutsche Industrie von 
großer Bedeutung. Der Unterweserraum bietet unter anderem 
gute Möglichkeiten für die Ansiedlung von Industrien, die auf 
die überseeische Einfuhr von Rohstoffen angewiesen sind. Der 
von den Ländern Bremen und Niedersachsen aufgestellte Plan 
zur Entwicklung eines Industriegebietes im Bereich der Lune- 
Plate bei Bremerhaven findet daher die besondere Beachtung 
der Bundesregierung. 


2. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um innerhalb des 
Gemeinsamen Marktes die Randlage des Wirtschaftsraumes 
Unterweser sowie die gegenwärtigen und zukünftigen Struktur- 
probleme dieses Raumes zu beheben? 


Die Bundesregierung hat das Land Niedersachsen gebeten, für 
Nordwestniedersachsen ein Regionales Aktionsprogramm auf- 
zustellen. In diesem Programm, durch das eine Konzentration 
der Förderungsmittel des Bundes und des Landes angestrebt 
werden soll, sollen selbstverständlich auch die Strukturpro- 
bleme des Unterweserraumes besonders berücksichtigt werden. 
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Darüber hinaus ist die Bundesregierung der Auffassung, daß 
sich durch die Elektrifizierung der Bundesbahnstrecke bis 
Bremen und der sogenannten Hansalinie die sich aus der Rand- 
lage dieses Wirtschaftsraumes ergebenden Nachteile dauerhaft 
verringern werden. 

3. Welche konkreten Maßnahmen hat die Bundesregierung zur 
Sicherung der Wirtschaftskraft und der Arbeitsplätze des 
Unterweserraumes vorgesehen? 

In dem bereits erwähnten Aktionsprogramm werden die indu- 
striellen Schwerpunkte festgelegt, auf die sich künftig die 
gewerbliche Förderung konzentrieren soll. Zu diesen Schwer- 
punkten gehören voraussichtlich die Städte Brake, Nordenham, 
Hude und Osterholz-Scharmbeck. Im einzelnen sind folgende 
Maßnahmen vorgesehen: Investitionszuschüsse für Betriebs- 
neuansiedlungen, -erweiterungen, -Umstellungen, -moderni- 
sierungen und -rationalisierungen sowie für den Fremdenver- 
kehr. Gleichzeitig soll in diesen Interventionspunkten durch 
den Ausbau der Verkehrsverbindungen, der Energie- und 
Wasserversorgung, der Abwasserbeseitigung und durch den 
Bau von berufsbildenden Schulen die für die Wirtschaft erfor- 
derliche Infrastruktur geschaffen werden. 

4. Wann wird mit der Verwirklichung dieser Maßnahmen 
gerechnet werden können? 

Mit der Realisierung dieses neuen Programms, das zur Zeit 
zwischen dem Bund und dem Land Niedersachsen beraten wird, 
wird voraussichtlich im kommenden Jahr begonnen werden. 


Dr. Arndt 
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